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Wachſende Verlegenheit in Paris
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Wirrwarr im Telegrapfenverkehr Die engliſche Gegnerſchaft gegen die Ruhraktion wächſt

Der Widerſtand im Ruhrgebiet
Eſſen 23 e Eigene Drahtmeldung Die paſſiveReſiſtenz der geſamten Bevölkerung gegen die Franzoſen macht

itere Foriſchritte Neuerdings werden auch keine franimmer w
zöfiſchen mili t riſchen Delephongeſpräche zugelaſſen Wo die Fran
ze in ihren Hotelzimmern eigene Telephone haben ſind ihnen
pon der nirale die Drähre durchgeſchnitten worden Geſtern
vormittag traten die Arbeiter fämtlicher freien Gewerkſwaften
der Bergarbeit der Metallarbeiter der Eiſenbahn er uſw zuſammen Und feſt ten eine Entſchi ließung Darin wurde gegen den

volkerrechtswidrigen Einbruch der Franzoſen Proteſt erhoben und
jolgendes beſchloſſen Wo franzöſiſche Soldaten eine Arbeits
ſtätte berreten und ſich dort niederlaſſen ſollen die Arbeiter ſofort ihre Tatig zkeit einſtellen Den Weiſungen des Reichspoſt

miniſters gemts verweigern von geſtern mit ag an ſämtlicheTelephonvern t des Ruhrgebietes 2 Serbi indungen die
anzöſiſchen Beſahungsbehörde verlangt werden herzu

ſtoIet er franzöſiſche Kommandant hat an die Verbände der
Poſt Telegraphenbeamten und arbeiter ein Schrei ben e
re er er u auf hinweiſt daß auſ eine Fürſp rache ne aſſung der verhafteten Direteoren erfolgt t ſei und daß i
heidereitigen Intereſſe läge wenn in Zukunft ein Hand We

Handarbeiten zwiſchen Po t und Veſatzung ſtatrfände Darauf
da ſie ne So iben übermittelt worden wo rin cheißt Um Leinen Irrtum der Auffaſſung der Lage und unſerer

St tahme aufkommen zu laſſen erklär ren wir im Namen
aller Beamten Beg inen Angeſtellten und Arbeiter daß wir
uns nach wie vor an die Weiſungen unſerer rechtmäßigen Regte
run ebunden halte er wir durch Dienſterd bzw du ch Ver
rag v eraf tet ſind Das hretven iſt von fämtli chen Angeſe en en unte hnet Gleih eirig haben die Verbändeit M 2 glteber auttietordee wir nach De ſet Weiſu gen zu

van geſamten Belegichaften einſcht el ich aller rder Betriebe des Eſſener Berg perts vereins Konig Wilhelm habe
jhärſſten Proteſt gegen die wi illt ürliche V rhaftung ihres Le ters
vo neralt rer ktors Wüſtenhofer erhoben Sie erklären vaß ſie

on h n e e nenfeſtnah ne gegen jedes Recht verſtoßenden Art ereſſen T agweite heute noch nicht zu über ſehen ſei Jm
Rechtes fordern ſie die ſofortige Fre laſſungdere würden ſie die Verantwortung für alle hieraus ent

J r m
ſtehenden Fol gen ablehnen müſſen Die ver Rheinſchiffahrt
Heſchagi z 1igten Maſchiniſten und Heizer hielteng am Sonntag eineenz abe in der ſie ſich mit der Beſchlagnahme und UAm

itung von Kohlentransportſchiff en durch die Franzoſen beſchäfen r le wurde beſchloſſen die Kohlenf chiffahrt ſofort
zulegen Die Arbeite z und Angeſtellten der Stinneszechen er

hielten Kenntnis davon v ihre Abordnung von dem komman
nierenden General der atzungstruppen in Düſſeldorf trotz
wiederholter Bitten des Herrn Regierungspräſidenten nicht vor

laſſen wurde um gegen die Verhaftung ihres GeneraldirektorsSpindler Proteſt einzulegen Die Abordnung wird in Mainz
on maßgebender Stelle nochmals die Freilaſung des Verhaftet ten

m5 ern Jle geſamte Arbeiter und Ange ſtelltenichaft der
tinneszechen wird durch dieſe neu geſchaffene Lage am Dienstagmorgen in den Proteſtſtreit eintreten Nur Notſtande arbeiten

werden verrichtet

Deutſcher Stkreikerfolg

Dortmund 23 Januar Eigene Drahtmeldung Der Beamten
und Betriebsrat des Da ptvaizmreſes Dortmund und die beteiligten Ge
werkſchaften teilen mit Jn der Angelegenheit des Streiks auf dem hieſigen
Hauptbahnhof fand hier am 22 Januar unter Vorſitz des Oberbürger
meiſters Dr Eichhoff eine Veſprechung ſtatt an der der Vertreter der
hieſigen Eiſenbahnbehörde und Eiſenbahnarbeiter einerſeits und der Be
ſatzungsbehörde audererferts teilnahmen Das Ergebnis war daß der
Ciſenbahnbetrieb am 22 Januar 10 Uhr abends in vollem Umfange unter
folgenden Vorausſetzungen wieder aufgenommen werden ſoll 1 Die Ve
ſatzungs behörde darf Veamte und Arbeiter der Eiſenbahn bei Ausübung
ihres Dienſtes nicht mehr verhaſten laſſen ſondern Differenzen bei dem
den Dienſtitellen vorgeſetzten Amtsvorſtecher anbringen der die Unter
ſuchung in Gemeinſchaft mit der Arbeiter und Beamtenvertretung an
ftellt 2 Keinerlei Cingriffe der Beſatzung in den Eiſenbahnbetrieb und
Verzicht auf Beſetzung und Ueberwachung der Eiſenbahnfernſprechzentrule
durch franzöſiſche Poſcen 3 Verzicht der Beſatzungsbehörde auf die ver
langte e ichen des Vertreters des Oberbahnhofsvorſtehers bei
franzhiſchen Hffizieren 4 Freigabe von drei beſchlagnahmten Zimmern
auf dem Houptbahnhof Die Erfüllung der verlangten Vorausſetzungen
murde nach vier ſindiger Verhandlung von der Beſatzungsbehörve reſtlos
Lkſeſtch ert er Eiſenbahnbetrieb wurde um 10 Uhr abends in vollem
Untfunge w jeder auf genommen

die e Kriegsgerichtsverhandlung

W ain z Januar Eigene Drahtmeldung Wie aus franzöſiſcher Quelle v rlon tet wird die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen die
verheeten Broß induſtriellen erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt ſtattfinden
Die ſr Dienstag angeſetzte Verhandlung iſt vorläufig verſchoben wordenS gen die Herre en Schlutius und Raifſeiſen iſt der kriegsgerichtliche Ter
nin noch nicht feſtgeſetzt weil die Akten noch nicht eingetroffen ſind Die
Zechen beſter ſind im franzöſiſchen Militärgefängnis in Einzelhaft unter
gebracht Rechtsanwalt Grimm hat noch als Verteidiger den Rechts
anwalt Neumann Mainz und den franzöſiſchen Anwalt Eclgire zu
gezygen Dem Rechtsbeiſtand der Verhaſteten wurde geſtern eine Ve
ſprechung mit den Fefſtgeſetzten r Der Regierungspräſinent
von Düſſeldorf Grützner iſt nach Mainz abgereiſt um mit den Arbeiter
verfretern zuſammen mit dem franzöſiſchen Kommiſſar Girard über die
Frei affung zu verhandeln

Es iſt nicht das erſtemal daß Fritz Thyſſen im Gefängnis
ſitzt Am 8 Dezember 1918 iſt er mit einigen ſeiner Mitarbeiter
wrheftet und nach Moabit gebracht worden weil er von Linksreditalen beſchukdigt wurde das Ruhrgebiet an die Franzoſen
verraten haben General Denpides neubeſetzten Gebietes iſt kein dende e el h

hat im vorigen Herbſt die Gruben im benachbarten Hanrborn be
ſucht Damals wurde wie wan in Mülh im erzählt von fran
zöſiſcher Seite hlung wegen eines Zuſammenwirkens der
Schwerinvuſtrie veit er Länder geſucht Zu ei grntl ten Verhand
lungen iſt es aber nicht gekommen da die rheiniſch eſrfäliſche
Jmduſtrie ſich damals auf den Stachpunk ſtelkte eine verkrauensvolle Ju jammenarheit in lange ws i als die
Rheinlande beſetzt ſeien

Ein neuer Märtwrer

München 23 Januar Etg
erfährt haben die Fronzoſen den
Dr v Clingensberg aus gewieſen Die Ausweiſung gilt für Dr
v Clingens ſofort für ſeine Familie bis r 27 JanuarDie Ausweiſung iſt deswegen erfolgt weil der Regierungspräſi

Drahtmeldung Wie die T U
egiarungsnraäſtgenten der Pfalz

t 79 für

dent es abgelehnt hat die Weiſungen der Franzoſen auf Hrund
der Beſchlagnahme der nfälziſchen Stagats und Gemeinde
waldungen auszuführen

Andauernde Answeiſungen deutſcher Begmter
Aer 23 Januar Cig Dre t meldung Die Franzoſenfahren ort nicht nur die Chefs ohlreicher Behörden ſondern auch

deren Vertreter und Stellv treter aus uwetſen Auf die deutſche
Einwend ing daß ſie bei dieſem Vorgehen vald ohne Beamte ſein
würden wurde entg gegnet das ſei nur recht denn dann würdenihre Leute auf die rigen arbenegt Poten geſeßr Auf Grund der
Ordonnanz 134 haben die Franzoſen geſtern die ſtädtiſchen Wälderum Wiesbaden deſchlas nahm Die Zollinſpektoren Sors und
ine in Mainz wurden geute vrrmittag von der fransönſchenBehörde in Haft genommen n Wie baden er elt der Ober
regierungsrat Se esRe rn bie
denten übern

der inr den aussetteienen Sründenten von
äührung ar Amnts ite des Regierungsnräſit ommen hatte einen Ausweiſunssbe fehl der Linnen

zwei Stunden vrollſtrechor war Ebenſo wurde jeine Familie
mit eine r Friſt von vier Tanz en ausgewief en

g 9 aDie Abwehr der Arbeiterſchaſt
Eſſen 23 Januar Eig Drahtnachricht Heute morgen

ſind die Stinneszechen in den Streik getreten Die Arbeit ruht
auf den folgenden Zechen Mathias I II II und IV Viktoria
Mathias Friedrich Erneſtus, Vereinigte Sehlheim Graf Beuſt
und Carola Marie

die engliſche Juſtizbehörde äber die Kuhrattion
Bruch des Friedenspertrages,

Berlin 23 Januar Eig Drahtmeldung Die Entwicklung
der Ruhrkriſe ruft in Lowrdon ſchwere Sorgen hervor Jn den offi
ziellen Kreiſen befürchtet man ſehr daß in jedem Augenblick
Komplikationen entſtehen können die die Britiſche Regierung dazu
zwingen könnten eine andere als abwartende Haltung einzu
nehmen Dieſe Möglichkeit wird noch erhöht durch die unmiß
verſtändliche Antwort durch welche die engliſche Juſtizbehörde auf
eine Anfrage Bonar Laws geantwortet habe ob nicht die un
abhängige Aktion Frankreichs im Ruhrgebiet einen Bruch des
Verſailler Vertrages darſtelle und als ſolcher das geſamte Frie
densdokument von Verſailles wertlos macht Die Juſtizhehörde
iſt der Anſicht daß im ſtreng geſeylichen Sinne der Vertrag von
Verſailles durch das franzöſiſche Vorgehen gebrochen worden iſt
In volitiſchen Kreiſen herrſchte geſtern abend hier das Gefühl
daß die Entſcheidung der Beſatzungsbehöeden vielleicht einen
Bruch zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung vorgaus
ſehen laſſe

Ein Kampf auf Leben und Tod
Londan 22 Januar Die geſamte Preſſe befaßt ſich eingehend mit der durch die franzöſiſch belgiſchen Maßnahmen im

re geſchaffenen ernſten Lage und hebt die wachſende Erung der deutſchen B evölterung hervor Sogar die Dailt Mailgi t heute in einem Telegramm aus Eſſen zu daß im Ruhrgebtet
eine geſährkiche Lage entſtanden ſei und daß ernſtliche Unruhen
unvermeiblich erſcheinen wenn nicht eine Sinne sänderung unter
den widerſpenſtigen Arbeitern und Sinwohnern eintritt Die
Daily News ſchreiben es ſei ein Kampf auf Leben und Tod im
Ruhrgebiet im Gang Der Daily Expreß wei ſt darauf hin daß
im Ruhrgebiet jetzt Chaos herrſcht und daß der geſamte Bezirt
dem Ruin verfällt Der Daily Herald ſchreibt in Fettdruck
Die Arbeiterſchaft fordert eine Aktion gegen

die Ruhrinvaſion, und führt die Worte Ramſay Macdo
nalds in ſeiner geſtrigen Rede in Glasgow an Wir können
m beiſeiteſtehen und zuſehen daß die deutſchen Hilfs
quellen durch die franzöſiſche Aktion verdorben werden

Sorge um den ſrauzöſiſchen Geſandken

München 23 Januar Eig Drahtmeldung fie die T Ugrüne hat bereits vor einigen Tagen die vayriſ Regierungeichsregierung darauf aufmerkſam geinacht daß ſie für die

Sicherheit des fr za en r Dards keine Gewähr mehrTbernehmen tönne Reichsregierung hat in dieſem Sinnenach Paris Mitteilung gemeo t

Paris Januar re Besüalich desStreiks zeig Rürg r viet und d ndrohnng venee Streits für den
Fritz

werden V r d die übrigen See nicht freri

Streik auf den Stinneszechen Keue Gewaltmaßnahmen

Die Feuerprobe der Abwehrfront
Die Entwicklung der letzten Wochen die unerhörte Steigerung

der brutalen franzöſiſchen Zwangsmaßnahmen in dem vergewal
tigten Ruhrgebiet hat gezeigt wie ſich im Widerſtand gegen die
militäriſche Diktatur und gegen die wirtſchaftliche Ausbeutung
die geſamte Bevölkerung des Ruhrbeckens in allen ihren Schichten
zuſammengefunden hat und wie ſie ſich dabei auf den geſchloſſenen
Rückhalt des ganzen deutſchen Volkes ſtützen kann Die deutſche
Abwehrfront liegt zurzeit unter dem ſchärfſten Druck des feind
lichen Anſturms und hat ihm gegenüber ihre Feſtigkeit und ihre
Winerſtandskraft zu beweiſen Das Vertrauen Deutſchlands in
den Willen und die Fähigkeit zu dieſer Leiſtung iſt unbeirrt und
wächſt mit jedem Tage der Hoffnung entgegen daß durch dieſen
mora liſchen Widerſtand die feindlichen Abſichten zuſchanden ge
mocht werden Je weniger ſich dieſe Hoffnung auf die Erwartung
einer Hilfe von außen ſtützen kann je klarer ſie erkennen muß
daß die Mitunterzeichner des Verſailler Vertrages untätisg
zuſehen wie die Rechte dieſes Jnſtrumentes von einem der Unter
zeichner aufs ſchnödeſte mißachtet und mit Füßen getreten werden
um ſo mehr iſt ſte auf die Kräfte angewiefen die in unſerem
Volke ſelbſt lebendig ſind und geweckt werden Die Kundgebung
in der ſich die Gewerkſchaften aller Richtungen und die Beamten
organiſfationen ver verſchiedenen Orientierungen vereinigt haben
um in einem Treugelöbnis an die bedrängten Brüder und Beruf
genoſſen im Ruhrgebiet bereitwillige Unterſtützung zu geloben
und die Kräfte des Widerſtandes aufzurufen und zu ſtärken in
eines der wertvollſten Ereigniſſe dieſer Tage Die Ahwehrfroni
der Arbeitnehmerſchaft iſt damit lückenlos zuſammengeſchloſſen
ſie iſt ſofort in den ſchärfſten Kampf eingeruckt und ſie Hat in
dieſem Kampf berefts erhebliche moraliſche Gewinne zu ver
zeichnen

Dem WMiderſtand der Arbeiterſchaft iſt wohl in erſter Linie
vie Freilaſſung des einen der beiven Leiter der ſtaatlichen Gruben
betriebe im Ruhrbezirk des Oberbergrats Ahrens zu verdanken
und auch die am Montag nachmittag allerdings noch nicht zuver
läſſig beſtätigte NRachricht daß die franzöſiſchen Truppen aus den
fiskaliſchen Gruben zurückgezogen wurden hat ihren Anſtoß ſicher
lich in der Haltung der Bergarbeiterſchaft und der Zechenbeamten
Die franzöſiſchen Generäle Simons und Danvignes haben bei
einer Unterredung mit den Vertretern des Geſamtbetriebsrates
der ſtaatlichen Gruben alle Minen franzöſiſcher Rhetorik ſpringen
laſſen aber ſie ſind auf eine eiſige Kälte der Ablehnung ge
ſtoßen Meſſieurs les ouvries haben zur Kenntnis genommen
daß die Generäle glücklich waren mit ihnen ſprechen zu dürfen
und daß ſie auch gern mit Vertretern der wackeren Eiſenbahner
verhandeln möchten Sie haben ohne mit der Wimper zu zucken
gehört wie gut es das edle Frankreich mit der Ruhrarbeiter
ſchaft meine und ſie haben auf alle dieſe Teraden nur die eine
Antwort gegeben daß die Aufrechterhaltung der Verhaftungen
und der Fortbeſtand der militäriſchen Beſetzung ſie nach Ablauf
einer gemeſſenen Friſt zu den ſchärfſten Gegenmaß
regeln zwingen würde Auf einer Reihe von Gruben iſt diefer
Widerſtand bereits praktiſch geworden durch die Einſtellung der
Arbeit Schulter an Schulter mit den Bergleuten ſtehen die
Eiſenbahner und in derſelben Front die Angeſtellten der von den
Beſatzungsbehörden vergewaltigten Bankunternehmungen Der
Aufruf des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters führt in dem be
ſetzten Gebiet auch die Arbeiter und Angeſtellten der ſtaatlichen
Forſtverwaltung in die Reihen der Verteidigung Allenthalben
bekundet ſich ſo der Wille der Gewalt zu widerſtrehen in ſtarker
Orferbereitſchaft und mit ſelbſtverſtändlichem Einſatz der Orga
niſationen wie der einzelnen Perfönlichkeit Die Arbeiterſchaft
des Ruhrbeckens bietet das Bild einmütiger vaterlän
diſcher Geſinnung und Zuverläſſigkeit wie ſie es ſchon in
ihrem Kampf gegen die Sonderbundbeſtrebungen mit erfreulicher
Energie gezeigt hat und wie man es unter dem Druck der feind
lichen Jnvaſion nicht anders von ihr erwartete Hinter ihr ſteht
die geſamte deutſche Arbeiterſchaft mit der unrühmlichen aber
belangloſen Ausnahme einer kleinen irregeleiteten Gruppe Dieſe
Tatſache iſt eine der ſtärkſten Sicherheiten für den Beſtand der
deutſchen Abwehr und für ihren ſchließlichen Erfolg Sie führt zu
dem bereitwilligen Anerkennen der einwandfreien vaterländiſche
Haltung die die deutſche Arbeiterſchaft gegenüber allen den
ſchweren und gefährlichen Bedrohungen von außen her in den
letzten Jahren gezeigt hat in Oſtpreußen und Oberſchleſten wie
in Schleswig wie am Rhein ſo jetzt an der Ruhr Kurzſichtig
keiten und Ungeſchicklichkeiten einzelner von der Parteiagitativn
lebender und in ihren engen Grenzen befangener Perſonen oder
Jnſtanzen dürfen und können dieſes Bild nicht beeinträchtigen

Die deutſche Arbeiterſchaft weiß und ſo weit es ihr noch
nicht klar geworden war hat ſie es unter dem Druck der Ereigniſſe
dieſer Jahre gelernt daß ihr Schickſal unlösbar verbunden iſi
mit dem Schickſal der deutſchen Volksgeſamtheit und der deutſchen
Republik Dieſes Bewußtſein wird in ihr vertieft und verſtärkt
durch den Druck mit dem ſie von machtgierigen und rechts
brüchigen Störenfrieden als Teil der deutſchen Volksgeſamtheit
bedroht und bedrängt wird und ſie iſt klug genug und würdig
genug die Empörung über ſalche Gewalt nicht preiszugeben um
ſchöner Worte willen Sie ſiehe in dieſen Tagen KUarer als ſie esvielleicht bisher zu erkennen Gelegenheit und Möoolichteit hatte

daß auch die Arheitgeberſchaft Unterne km e und ILaitende



Handlungen gekeitet werden von einem
Pflichtgefühl gegenüber ihren Aufgaben und gegenüber der
Geſamtheft das die härteſten Opfer und die ſchwerſten Gefahren

Begamte in ihren

nicht ſcheut Auch dieſe Erkenntnis trägt das Jhrige dazu bei
die Scharen der Arbeiterſchaft als willige und entſchloſſene Mit
kämpfer auf die Schanzen der deutſchen Abwehrfront zu führen
An dem ſtarken Willen und an dem unbeirrbaren Rechtsgefühl
das hinter dieſer Abwehrfront ſteht brandet der Anſturm der
feindlichen Jnvaſion empor Die Zahl der ins Ruhrgebiet ein
flutenden franzöſiſchen Truppen nähert ſich dem dritten Hundert
tauſend Jeder neu einrückende Krieger verſtärkt den Willen der
ſiegreichen Generäle mit ihren Forderungen durchzudringen Jede
neue Vermehrung des Druckes des Unrechts der Not und der
Gefahr verſtärkt aber auch zugleich die Erkenntnis daß ein Sich
fügen nichts anderes bedeuten müßte als ein Sichſelbſtaufgeben
als ewige Verſfklavung als den Untergang des Rechtes und den
Zuſammenbruch Deutſchlands Dieſe Erkenntnis ſtählt den Geiſt
der Abwehrbeveitſchaft zu äußerſter Kraftentfaltung

Reigung zum Einlenten
Paris 22 Januar Jn Kreiſen die dem Abgeordneten Her

rköt naheſtehen wird behauptet daß Poincaré nicht mehr gewillt
ſei der von den Militärs und den ihnen naheſtehenden Politikern
eingeſchlagenen Methode ſchärfſter Gewaltmaßnahmen im Ruhr
gebiet zu folgen Es verlautet daß eine Zurückziehung der
Truppen von allen Bergwerken erfolgen wird unddaß man ſich bemühen wird den Forderungen der Arbeiter ent
gegenzukommen um einen Streik zu verhindern und die Pro
duktion aufrechtzuerhalten Man iſt in der Erwartung eines ita
lieniſchen Vermittlungsvorſchlages Es gehen ſogar
Herüchte um daß dieſer Vermittlungsvorſchlag bereits unterwegs
nach Berlin ſei Zwiſchen London und Paris iſt ein leb
hafter Meinungsaustauſch im Gange der angeblich ſich auf einen
neuen Vorſchlag der engliſchen Regierung zur eirdgültigen Löſung
s Reparationsproblems bezieht

Der italieniſche Vermittlungsvorſchhag ſoll zunächſt von dem
Grundgedanken ausgeben daß die deutſche Regierung ſich bereit
erklärt einer interalliierten Kommiſſion von Zi
vilingenieuren die Kontrolle und Sicherſtellung der Repa
rationskohlenlieferung aus dem Ruhrkohlengebiet zu geſtatten
Auf Grund dieſes Zugeſtändniſſes ſoll dann die franzöſiſche Regie
zug ſofort ihre geſamte Truppenmacht aus dem Ruhrgebiet zu
rüchziehen

Jrgendwie amtlich beſtätigen 48 die Nachrichten noch nichtimmerhin zeige ſie die wachſende Verlegenheit in die J
durch ſeine Politik gerät

Macdonaids Vorſchläge
London 22 Januar Jn ſeiner Rede bei einer großen Kund

gebung der unabhängigen Arbeiterpartei in Glasgow verlangte
heute Ramſay Macdonald daß die Frage der Rechtmäßigkeit des
Eindringens in das Ruhrgebiet an das Schiedsgericht desVölkerbundes im Haag verwieſen werde Wetter forderte
er die Zurückziehung der britiſchen Beſatzungstruppen inſofern
deren Anweſenheit die e politiſchen und militäriſchen
Ziele der franzöſiſchen Regierung unterſtütze Schließlich ſchlug

Macdonald eine Gegenpolitikeines wirtſchaftlichen
Uebereinkommens zwiſchen Großbritannien und
Deutſchland vor

Die franzöſiſche Ankworknoke anf Bochum

Berlin 22 Januar Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Aniwortnote auf die deutſche Note über den Zwiſchenfall in
Bochum bei dem ein Deutſcher getötet worden war iſt einge
roffen Die Note enthält nicht einen einzigen Ausdruck des Ve
dauerns und erklärt nur daß jede Gefährdung der Sicherheit der
franzöſiſchen Truppen nach wie vor auf das ſtrengſte geghndet
werden würde Da es ſich bei dem bekannten Vorfall um keinerlei

n der franzöſiſchen Truppen handelte ſondern nur das
Abſingen deutſcher Lieder durch einige Paſſanten ſo entbehrt die
Beantwortung der deutſchen Note durch Poincaré nicht eines
gewiſſen Hohnes

Die Willkärherrſchaft

Recklinghauſen 23 Januar Eig Drahtmeldung Wir er
fahren ſoeben daß die franzöſiſchen Truppen in Recklinghauſen die
geſamten Fleiſchbeſtände des ſtädtiſchen Schlachthauſes beſchlag
nahmt haben Die Stadt iſt vollkommen ohne Fleiſch Die
Hürgerſchaft und die Gewerkſchaften werden heute zuſammon
treten um über die Lage zu beraten Ein Eſſener Oberingenieur
Ludwig Bodſch der vor zwei Tagen auf dem Heimweg von einem
daherraſenden verdunkelten franzöſiſchen Militärauto überfahren
worden war iſt geſtern ſeinen Verletzungen erlegen

Ein angichiſtiſcher Mord in Franfreich

Paris Januar Eig Draßtmeldung Geſtern nach
nittag um 354 Uhr iſt in der Redaktion der Action Françaiſe
in auffehenerregender politiſcher Mord verübt worden Eine
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StadtTheater
Kaker Lampe

in vier Aufzügen von Emil Roſenow
Regie Fritz Günzel

Das Stadtthegter brachte geſtern abend Roſenows Tier und
Bierkomödie Kater Lampe heraus Angeſichts der Zeit
Umſtände iſt das von dem ſchmorenden Pſeudohafen in der Küche
der Frau Seiferten erzeugte Gerüchle geeignet Nachahmungs
zelüſte aufzureizen Und das in einer Stadt deren vierbeinige
Dachbevölkerung jetzt ſchon um die Häuſer der Fellhändler einen

Komödie

ewiſſen Bogen macht Das unſcheinbarſte Tierleben kann eine
tolgenreiche Tragik erwecken kann Gemeindefürſchtandsthrone ſtür

kann Szenen inſpirieren wie in Hans Reimanns Wähm ge
terd denn nur die Gadze ja kann ſich zum Helden eines

aufſchwingen um dann ganz richtig wie in der muſter
tigen Tragsdie ſein edles Leben nach Enthauptung durch

as Schwert der Gerechtigkeit auszuhauchen

on den des 1904 im Alter von 33 Jahren ver
rbenen Roſenow Die im Schatten leben Daheim Kater

Lampe erfreut ſich die Katerkomödie einer faſt uneingeſchränkten
Seliebtheit und ſie wird ein zähes Leben friſten Die Geſtalten
er Handlung ſind Urtypen wie ſie heute noch in den Spielwaren

huſtriedörfern des ſächſiſchen Erzgebirges zu Dutzenden vorkom
nen und das Leben iſt mit einer feinen Beobachtung geſchildert
einer liebevollen Verſenkung in die Eigenheiten der Erzgobirgler
daß jeder Volkskündler jeine helle Freüde daran hat Ueber die
landſchaftliche Gebundenheit aber erhebt ſich das Stück durch die
Art der dargeſtellten Charoktere und durch die fein angetippten
oder ſtärker ausgeführten Probleme die Selbſtbehaupiung des
Bauernſtandes gegenüber der aufkommenden Jnduſtrie das Rin
gen zwiſchen Induſtrie und handwerkerlichem Kleingewerbe der
Einbruch der mundwerkgelenkigen Frau Raffke in die Bauern
tube des biederen Gemeindegewaltigen dem die eigene Olle

5 Rüd ſtärken ha Wollte man noch weitere Gegen
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Dramen

berftellungen vernehmen ſo wäre es nicht ſchwer etliche gar nicht
o unbedeutende Probleme heraüszufinden die Tierliebe des
ſchlichten v ellen und das zigkeltsprinzip Undo weiter er ſo tragtiſch nimmt t T dieſem
Stück die Sagen es gar nichi wit trätigen
befretendem Humor um leider er die igentümlif
bevölkerung und gibt ein Kulturvils das n noch freundlighe
Stunden ſchaffen und dem toten Kater ein rühmlicher Nachruf
bleiben wird

un gen em
eiten

Zeig Anarchiſtin Berton die ſchon ſeit einiger Zeft in der
anarchiſtiſchen Bewegung eine hervorragende Rolle ſpielt al den
Generalſekretär der Camelots du Roi namens Marius Platau
durch fünf Revolvperſchüſſe getötet und mit einem ſechſten Schuß
Selbſtmord verſucht Sie verwundete ſich nur leicht und wurde
ins Krankenhaus geſchafft Bei ihrer Vernehmung ſagte ſie aus
daß der Anſchlag eigentlich dem Direktor der Action Franygaiſe
dem Führer der franzöſiſchen Rovaliſtenpartei Leon Daudet ge
golten habe Dieſer iſt dem Anſchlag entronnen weil er ſich ge
weigert hatte die unbekannte Beſucherin zu empfangen

Erklärungen des Reichsfanzlers
Köln 23 Januar Eigene Drahtmeldung Reichskanzler Cunv

gewährte dem Vertreter der Köln Zeitung eine Unterredung in der er
n a folgendes ausführte Die Politik die Fraukreich treibt iſt nicht
ſchwer zu durchſchauen Sie iſt die Politik des rechtswidrigen Einbruchs
die Politik die wir treiben iſt die des rechtsmäßigen Widerſtandes mit
den uns gebliebenen Waffen der Verweigerung des Gehorſarus gegen
über rechtloſen Vefehlen der Uſurpatoren Wir haben das Schickſal nicht
herausgefordert aber nun ſind wir euntſchloſſen es durchzukämpfen Wir
wiſſen heute daß durch nichts die Beſetzung des Ruhrgebietes abzuwenden
war Es iſt die Vermutung aufgetaucht daß die franzöſiſche Politik ſich
mit der Ruhrbeſetzung für ſpäter ein Glacis oder Pund ſchaffen möüchte
um damit eine Reihe von Bedingungen zu erzwingen die das Band
zwiſchen dem Rheinland und dem übrigen Reiche lockern lönnten Auch
ſolchen Verſuchen gegenüber bleibt es dei win was ich namens der Re
gierung ausſprach daß für keine deutſche Regierung es irgendetwas gebe
wofür ſie die ausſchließlich unmittelbare und untrennbare Einheit mit dem
Rheinlande prejsgebe

Deutſche Ankwortk

HSamburg 23 Januar Eig Drahtmeldung Jm benach
barten Düneberg bei Geeſthacht erſchien eine Ententekonmmiſſion
um die dortigen Fabrikanlagen die früher der Pulverfabritation
dienten zu beſichtigen Von der Verwaltung wurde ihr mitge
teilt daß der Kommiſſion wegen des Rechts und Vertrags
bruches im Ruhrgebiet der Zutritt nicht geſtattet werden könne
Die Kommiſſion mußte infolgedeſſen unverrichteter Dingen den
Rückgang antreten

Die neue Teuerungsaffion
Weitgehende Rückſichtnahme auf das Ruhrrevpier

Berlin 23 Januar Eig Drahtmeldung Wie wir er
fahren werden die neuen Verhandlungen über die Erhöhung der
Beamtengehälter und Staatsarbeiterlöhne zu Beginn der kom
menden Woche im Reichsfinanzminiſterium beginnen Jn einer
gemeinſamen Konferenz der Gewerkſchaften iſt man ſich darüber
ſchlüſig gewurcen bei den Forderungen weitgehende Rückſicht auf
die Lage des Reiches vor allem aber auf die Lage der Beamten
und Staatsarbeiter im Ruhrrevier zu nehmen Es dürfte deshalb
mit der Tatſache zu rechnen ſein daß die geſamten Beamten und
Staatsarbeiter des Reiches Opfer bringen werden zugunſten der
durch die franzöſiſche Okkupation ſchwer betraffenen Bevölkerung
des Ruhrreviers

Ein Dank Hindenburgs
Generalfeldmarſchall v Hindenburg bittet um Veröffent

lichung folgender Zeilen Gelegentlich des Weihnachtsfeſtes und
Jahreswechſels ſind mir zahlloſe Beweiſe freundlichen Mein
gedenkens von einzelnen ſowie von Behörden Vereinigungen
Verhänden Körporſchaften Städten uſw zugegangen Jch bin
hierüber unendlich erfreut geweſen aber meine Kräfte reichen
leider nicht aus jede Zuſchrift zu beantworten Darum bitte
ich es mir nicht zu verübeln wenn ich meinen wärmſten Dank
und meine herzlicher Exrwiderung treuer Segenswünſche in dieſer
Veröffentlichung zuſammenfaſſe Gott ſei mit unſerem teuren
Vaterlande

Zas Beiſpiel von Lraunſchweig
Vor einiger Zeit hat der deutſchdemokratiſche preußiſche Land

togsabgeordnete Dominicus öffentlich die Anregung gegeben im
Jntereſſe der Sparſamkeit der Stagtsverwaltung die Zahl der Ab
geordneten im Parlament des Reiches wie in denen der Länder
herabzuſetzen In Braunſchweig hat man dieſen Gedanken nun
zuerſt in die Tat umgeſetzt Der braunſchweigiſche Landtag hat
mit zwei Drittel Mehrheit einen Antrag der Demokraten
und der Deutſchen Volkspartei auf eine Verfaſſungs
änderung angenommen wongch die Zahl der Abgeordneten von
60 auf 48 herabgeſetzt wird

Gewiß kann man einwenden daß die hier gemachten Er
ſparitiſſe innerhalb des Geſamtrahmens des Haushaltes ſchließlich
nicht gewaltig zu Buch ſchlagen und daß die ganze Maßnahme eben
doch ſehr mechaniſcher Natur iſt Trotzdem wird man dieſes Bei
ſpiel begrüßen müſſen Viele wenig machen auch ein Viel und
bei den heutigen Diäten der Abgeordneten die naturgemäß der
Teuerung entſprechend ebenfalls immer erhöht werden müſſen iſt
eine ſolche Erſparnis auf keinen Fall zu verachten Schließlich

Die Aufführung im Stadttheater für die Fritz Günzel
verantwortlich zeichnete erhob ſich weit über die vor etlichen
Jahren im Thaliaſaal gezeigte Eindrucksvolle und ſoweit es
eben ging echte erzgebirgleriſche Ausſtattung des Gemeinde
amtes der Arbeitsſtube der Schnitzlerfamilie der Gemeinde
dienerklauſe und der Schenke gaben den Hintergrund vor dem ſich
als refſpeltheiſchender knorriger und ſchnurriger Ortsregent Ro b
Förſrer als Spielwarenverleger Alfred Durra als Ge
lle Neumerkel Walter Henneberg und der Landbrief

träger Otto Tiedemanns in der über ein Viertelhundert
ählenden Spielerſchar tummelten Eine prächtige unaufdringlich
pielende darum aber um fo überzeugender wirkende Figur bot

Richard Helfing mit dem Gemeindepoliziſten als ſein gro
ßer Gendarmenbruder fand ſich Fritz Henſel mit ſeiner Rolle
gab ſo gut ſie ihm eben lag Eine ſtarke StüStütze fand die Auf
führung in der Frau Ermiſcher unſerer unbezahlbaren Her
mine Ziegler der jede Rolle die ſie anpackt zum Erfolg
wird Von den anderen Frauengeſtalten ragten noch hervor
die treffliche Seiferken der Charlotte Jahn und die ein
wette kraſſe Neubert Raffke der Paula Thetter

ialektaufführungen haden immer ihre Schwierigkeiten und
daß die Mundartbehandlung trotz der naheliegenden ſächſiſchen
Gaue reſtlos befriedigend war wird wohl der wohlwollendſte
Beſucher nicht behaupten können Echt waren Helſing und die
Ziegler Zum mindeſten aber ſollte man verſuchen bayeriſcheÄntlänge auszumerzen Sonſt aber war der Katerbraten recht

e zubereitet Und ob er gemundet hat Ach eugh
Gindr hammr nich unn da behardn mr ähm die Gadze Aus

Viäddähd T ßbSiaditheater Heute geſchloſſene Vorſtellung Die Dienstag
Stammkarten gelten gusnahmsweiſe am Sonnabend dem 27 Jan
Mittwoch und Sonnabend 35 Uhr Weihnachtsmärchen Wie
Klein Elſe das Chriſtkind ſuchen ging Mittwoch abds 72 Uhr
Der Roſenkavalier von R Strauß Donnerstag Der Wettlauf

mit dem Schatten Die Stammkarten Jnhaber des
Stadttheaters die die jetzt fällige dritte Rate noch nicht bezahlt
haben werden nochmals um baldigſte Einlöſung an der Kaſſe
des Stadttheaters erſucht

Freie Vollobühne Die Theaterkarten für das ſechſte WerkDie Zauberflöte und Der politiſche Kannegießer ſind für alle

irke diesmal nur in der r einzulöſe zwarbie übri zen dom z bisr Du ver G e mit verdundder aiitgeeterein et iſt mit einer erheblichen
rhöhung zu rechnen

2 Hausmuſtkabend der Gitarriſtiſchen Verei e V Einetjolg Vie der erſte Die Spieſſolge wies Werle W en r

n

Beſchlüſſe über Bexienabban
er und praktiſcher Beden
t den Anfang macht

gewinnen die parlamentariſchen
und ähnliches 47 dadurch an moraliſ
tung wenn das Parlament mit ſich ſel

Neue Tariferhöhungen der Reichsbahn

100 Prozent ab 1 Februar
Amtlich wird mitgeteilt Die Perſonen und Gepäcktarife

werden ab 1 Februar 1923 um 100 v e erhöht Die Erhöhnng
um 109 v H erſtreckt ſich auch auf die Schnellzugzuſchläge und die
Militärfahrpreiſe Es werden ſomit ab genanntem Zeitpunkt n
Schnellzugszuſchlägen erhoben

3 Klaſſe 2 Klaſſe 1 KlaſſeZone 1 1 bis 75 Kilometer 200 M 400 M 800 M
Zone 2 76 bis 150 Kilometer 400 M 800 M 1609 M
Zone 3 über 150 Kilometer 6090 M 1200 M 2400 M

Die Gepäckfracht beträgt vom gleichen Tage ab 2 M für je
10 Kilogramm und 1 Kilometer die Mindeſtfracht 200 M Gleich
zeitig werden die Gebühren für Bahnſteigkarten und für Er
laubniskarten zum Betreten der Bahnſteige zum Aufgeben eder
Abholen von Zeitungsbohnhofsbriefen verdoppelt Neben dieſer
allgemeinen Erhöhung am 1 Februar 1923 tritt für den Nah
verkehr gegenüber dem Stande ſeit 1 Januar inſofern eine Ver
günſtigung ein als die Entfernung für die Berechnung der
Mindeſtfahrpreiſe ſowohl für die Einzel als auch für die Zeit
karten von 11 Kilometern auf 9 Kilometer herabgeſetzt wird

Preußiſcher Landtag
Berlin 272 Januar Landtag hieit am uſehr ſchwacher Beſetzung eine recht Sigung ab Zur Deratung

ſkand zunächſt der Geſetzentwurf über die Genc hmigung voSied lungen nach 5 1 des iedlungsgeſeßes Von deutſch
nationaler Seite wurden Bedenken geliend gemacht über die Gleichſteliung
Berlins mit dem übrigen Sta iet hinſichtlich der Anwendung

Gefetzes ferner über die Regelung der Zuſtändigkeit der Spruchkammern
die Sozialdemokraten traten dieſen Vedenken entgegen Bei einem
änderungsantrag ſtellte ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus
Man müßte alſo formell Schluß machen und dieſen Gegenſtand verlaſſen
Nach fünf Minuten Pauſe begann die neue Sitzung in der man ſieh
eingehend über die Rotlage der Angehörigen der freien Veruſe insbeſon
dere der Rechtsanwälte Aerzte Schriftſteller Redaltenre uſw unterhielt
Es lag vor ein Zentrumsantrag der die Möglichkeit ſchaffen will daß
arbeitsfähige Angehörige der freien Berufe die infolge unzureichenden
Ertrages ihrer Arbeit ihre Familie nicht verſorgen können in geeigneien
Verwaltungsſtellen beſchäftigt werden Die Not der getaigen Ai
beiter wurde in der Ausſprache von allen Seiten anerkannt weniger
die Ausſicht auf Erfolg auf Grundlage des Antrages Freilich auch der
Vorſchlag des ſozialoemokratiſchen Redners Dr Weyl der einen Bund
der neuen Proletarier mit den Alt Proletariern herbeiſehnte urd als
Alheilmittel die Einführung eines numerus elausus empfahl ſtieß bei den
bürgerlichen Parteien auf allgemeine Ablehnung Der demokratiſche Ab
geordnete Dr Berndt ſah zum mindeſten für die Rechtsanwälte in der
Beſchränkung der Anwärterzahl eine nicht gutzumachende Schädigung
der Rechspflege Der Ausſchuß wird ſich alſo damit zu beſchäfeigen
haben ob andere Auswege zu finden ſind Zum Schluſſe gab es noch
eine eingehende Beſprechung über anderweitige Geſtaltung des Straf
vollzuges im Rahmen einer Anzahl kommnniſtiſcher Anträge Herr
Menzel Halle Komm in ruhiger Frau Roſi Wolffſtein in
um ſo heftiderer Art griffen Regierung und Parteien insbeſondere die
ſozialiſtiſche Nachbarpartei in ſchärfſter Weiſe an Erſt die fachlichen
Darlegungen des Zentrumsabge ordneten Dr Schmitt der als Sirgj
anſtalisdirektor ein vorzüglicher Kenner der Materie iſt ſtimmte die Ve
ratungen wieder auf einen ruhigen Ton ab

Die Deutſchnationale Volkspartei erläßzt auch einen Aufruf
mit der Ueberſchrift Das Vaterland iſt in höchſter Gefahr Der
Aufruf beſchäftigt ſich aber im weſentlichen mit der Aufforderung
Geld für die Parteikaſſe zu ſpenden Die Verquickung von Patrio
tismus und Geſchäft iſt wenig geſchmackvoll und wird auch von
vielen Anhängern der Rechten abgelehnt werden
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ernennen Henze H Scherrer H Albert H Ruch F Gofferje F Caruli
und Fr Sor Reben den altbekannten Volksliedern Scherrers
und dem Abendlied von Gofferje die ſchlicht und ſauber von A
Polten vorgetragen wurden gefiel vor allem die Sonutine
in C Dur für Gitarre Solo von Heinrich Albert die derſelbe
Soliſt mit guter Technik und feiner Herausarbeitung der Motive
zu Cehör brachte Die Suite für drei Gitarren von Br Henze
und die Abendmuſik von F Carulli für zwei Gitarren hätten auch

Sronti 3 n 57 7 4Skeptiker die der Gitarre ihren muſikaliſchen Wert gern ab
ſtreiten möchten überzeugen und befriedigen können Der kleine
Saal des Gemeindehauſes Paulus war diesmal ſchon etwas reich
Iicher beſucht als das vorhergehende Mal Es iſt erfreulich daß
die Abende der zuten Gitarre und Lautenmuſik die bereits durch
dem Wandervogel wieder weite Verbreitung gefunden hat neue
Freunde zuführen Ein Jnſtrument dem ein Bach und ein
Schubert ihr Intereſſe widmeten verdient wohl wieder mehr ge

würdigt zu werden K ErDie deutſche Sprache in Finnland Der Rektor der Univerſität
Helſingfors hat ſich bei Beginn des neuen Schuljahres über die
deutſche Sprache geäußert Er bezeichnet die Deutſchen als das
Volk unter den großen Völkern das den Finnen von jeher am
nächſten ſtehe und Finnland vom früheſten Mittelalter an am
ſtärkſten dann in der Reformationszeit beeinflußt habe auch in
der Gegenwart trotz manchem was der Finne nicht verſtehe und
nicht liebe doch ihm verwandt und durch vieles Gemeinſame ver
bunden ſei Unter allen Kulturſprachen iſt es daher die deutſche
die in Finnland faſt alle durch eine höhere Schulbildung Ge
zangenen am beſten kennen und die deshalb auch in den Schulen
den erſten Platz einnimmt

Die erſte ſagarländiſche Kunſtſchau Die Vereinigung der
Kunſtfreunde an der Saar veranſtaltet jetzt in Saarbrücken die
erſte Scarländiſche Kunſtſchau Die Ausſtellung die in der
für dieſen Zweck bergerichteten Turnhalle des Realgymnaſinms
ſtaltfindet nacht einen erſten Verſuch das Kunſtſchaffen im Jndu
iriegebiet zu einer Geſamtdarſtellung zu vereinigen Der Ver
uch verdient um ſo mehr Anerkennung als er ſich gänzlich auf die
m Saargebiet ſelbſt ſchaffenden Künſtler beſchränkt mit ſehr

wenigen Ausnahmen Die bedeutendſten davon ſind zwei Biider
des aus St Jngbert gebürtigen im Kriege gefallenen AipertWeisgerber das Vildnis ſeiner Mutter aus dem Jahre 1900 und
ein Bildnis ſeines Bruders 1908 gemalt Von anderen im Sagr
ebiet behelmateten jent auswärts w nſtleru ſanbten
rbeiten aus r en der aus ber MalerOtto Weil der r ne Von den ſaarn Künſtlern wird eine Arbeit von Kritz Arnold ein Zy

klus Der Krieg wie ich ihn ſah als erſte der graphiſchen Ver
an der Saaröffentlichungen der Vereinigung der Kunſtfreunde

exſcheinen
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